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(57) Abstract: The invention relates to a method and an apparatus for en-
gaging targets at different ränge with the aid of ballistic projectiles which
are fired from a compressed-gas weapon (1), the gas pressure of which can
be regulated. In order to engage targets at different ranges in a simple man
ner, without changing the elevation angle of the weapon, the invention pro-
poses that the compressed-gas weapon (1) be connected to a fire control In¬
stallation (7). In this case, the fire control Installation (7) determines the
muzzle velocity which is required in order to hit the target from the ränge
to the target or target region, as predetermined by the user of the compres
sed-gas weapon (1) or as determined automatically by means of a laser ran-
gefinder, and the elevation angle of the weapon barrel (3), as determined
automatically for example with the aid of an angle sensor (5), as well as the
mass of the projectile of the corresponding round. The fire control Installa
tion (7) then uses this velocity value, together with a table which is stored
in a memory (10) in the fire control Installation (7), to determine the gas
pressure required for firing the projectile, and produces an actuating signal
which appropriately adjusts the gas pressure in the compressed-gas weapon
(1).

© (57) Zusammenfassung:

o [Fortsetzung auf der nächsten Seite]

o©



Veröffentlicht:

mit internationalem Recherchenbericht (Artikel 21 Absatz
V

Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine Vorrichtung zur Bekämpfung von Zielen unterschiedlicher Reichweite mit Hilfe
von ballistischen Geschossen, die aus einer Gasdruckwaffe (1) mit regelbarem Gasdruck verschossen werden. Um auf einfache
Weise unterschiedlich weit entfernte Ziele ohne Änderung des Elevationswinkels der Waffe zu bekämpfen, schlägt die Erfindung
vor, die Gasdruckwaffe (1) mit einer Feuerleitanlage (7) zu verbinden. Dabei ermittelt die Feuerleitanlage (7) aus der vom Ver
wender der Gasdruckwaffe (1) vorgegebenen oder etwa mittels eines Laserentfernungsmessers automatisch ermittelten Entfernung
des Zieles oder Zielgebietes und dem beispielsweise mit Hilfe eines Winkelsensors (5) automatisch ermittelten Elevationswinkels
des Waffenrohres (3) sowie der Masse des Geschosses der entsprechenden Munition die Mündungsgeschwindigkeit des Geschos
ses, die erforderlich ist, um das Ziel zu treffen. Aus diesem Geschwindigkeitswert bestimmt die Feuerleitanlage (7) dann mit Hilfe
einer in der Feuerleitanlage (7) in einem Speicher (10) abgelegten Tabelle den zum Abschuss des Geschosses erforderlichen Gas
druck und erzeugt ein Stellsignal, welche den Gasdruck der Gasdruckwaffe (1) entsprechend einstellt.



BESCHREIBUNG

Verfahren und Vorrichtung zur Bekämpfung von Zielen unterschiedlicher

Reichweite

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Bekämpfung von Zielen unterschiedlicher Reich¬

weite mit Hilfe von ballistischen Geschossen, die aus einer Gasdruckwaffe mit regelbarem

Gasdruck verschossen werden. Die Erfindung bezieht sich ferner auf eine Vorrichtung zur

Durchführung des Verfahrens.

Ballistische Geschosse werden in der Regel mit Hilfe eines pyrotechnischen Antriebes

(Treibladung) aus einem Waffenrohr verschossen. Um die Reichweite derartiger Ge

schosse zu variieren, muss entweder der Elevationswinkel des Waffenrohres oder die

Treibladung verändert werden. Beides ist außerordentlich zeitaufwendig. Außerdem lässt

sich keine ausreichend genaue stufenlose Reichweitensteuerung mit diesen bekannten

Verfahren erzielen.

Ein pneumatischer Werfer für Feuerwerksprojektile wird in der WO 93/25861 A 1 be

schrieben und weist eine Trommel auf, wobei das jeweilige Trommelrohr über den Druck

behälter gedreht wird, sodass das in diesem Rohr befindliche Projektil ausgestoßen wer¬

den kann.

Die nicht vorveröffentlichten DE 10 2009 041 094.5 beschäftigt sich mit einer Gasdruck

waffe, in der eine Reichweiten- bzw. Energiesteuerung antriebsloser Geschosse einge

bunden ist. Die Initiierung dieser antriebslosen Geschosse erfolgt dabei über an sich be¬

kannte Induktionsverfahren. Die Reichweitensteuerung bzw. Geschossenergiesteuerung

ermöglicht die Abschuss- und damit Auftreffgeschwindigkeit der Munition bzw. Wirkkörper

auf die auszubringende Entfernung so zu bestimmen, das die Munition auf unterschiedli

che individuelle Distanzen verschossen werden kann, wobei insbesondere die nicht letale

Munition weiterhin nicht letal wirkt. Dies hat zur Folge, dass die Mündungsenergie stufen-



los auf den jeweiligen Einsatz bzw. die jeweilige erforderliche Einsatzreichweite eingestellt

werden kann. Diese Geschossenergiesteuerung kann durch Regelung des Schussdru¬

ckes realisiert werden. Die Regelung des Schussdrucks kann einmal durch die Regelung

des Betriebsgasdrucks und / oder aber durch die Beeinflussung der Ventilcharakteristik

(Ventilöffnungszeit) erfolgen. Da eine falsche Druckwahl katastrophale Folgen haben

könnte, wird zudem nicht nur eine rein elektronische Überprüfung des Druckniveaus vor

geschlagen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Verfahren anzugeben, mit dem es möglich

ist, unterschiedlich weit entfernte Ziele ohne Änderung des Elevationswinkels der Waffe

zu bekämpfen. Ferner soll eine Vorrichtung zur Durchführung dieses Verfahrens angege¬

ben werden.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß hinsichtlich des Verfahrens durch die Merkmale des

Anspruchs 1 und hinsichtlich der Vorrichtung durch die Merkmale des Anspruchs 4 gelöst.

Weitere, besonders vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung offenbaren die Unteran

sprüche.

Die Erfindung beruht im Wesentlichen auf dem Gedanken, die einstellbare Gasdruckwaffe

mit einer Feuerleitanlage zu verbinden. Dabei ermittelt die Feuerleitanlage aus der vom

Schützen vorgegebenen oder etwa mittels eines Laserentfernungsmessers automatisch

ermittelten Entfernung des Zieles oder Zielgebietes und dem beispielsweise mit Hilfe e i

nes Winkelsensors automatisch ermittelten Elevationswinkels des Waffenrohres sowie der

Masse des Geschosses der entsprechenden Munition die Mündungsgeschwindigkeit des

Geschosses, die erforderlich ist, um das Ziel zu treffen. Aus diesem Geschwindigkeitswert

bestimmt die Feuerleitanlage dann beispielsweise mit Hilfe einer vorher in einem Speicher

abgelegten Tabelle den zum Abschuss des Geschosses erforderlichen Gasdruck und

erzeugt ein Stellsignal, welche den Gasdruck in der Gasdruckkammer der Gasdruckwaffe

entsprechend einstellt.

Durch das erfindungsgemäße Verfahren ist eine schnelle Zielbekämpfung möglich, ohne

dass die Waffe gerichtet oder nachjustiert werden muss. Die Reichweite der Geschosse

ist dabei praktisch stufenlos durch Erhöhung oder Verminderung des Gasdruckes verän¬

derbar. Die Wirkung unterschiedlicher Geschossmassen, die sich beispielsweise aus ei¬

ner auf dem jeweiligen Geschoss aufgedruckten Kennung ergeben und automatisch von



der Vorrichtung ermittelt werden, werden auf einfache Weise dadurch berücksichtigt, dass

der Druck in der Gasdruckkammer (und damit die diesem Druck entsprechende Ge¬

schossgeschwindigkeit) entsprechend verändert wird.

Die Fehlerrate ist gering, da nicht der Verwender der Gasdruckwaffe diese jeweils erneut

richten muss, da die erfindungsgemäße Vorrichtung automatisch den zum Abschuss des

Geschosses erforderlichen Druck ermittelt und steuert.

Außerdem kann bei Geschossen, bei denen eine Zerlegung der Geschosse über einem

Zielgebiet erfolgen soll, auf einfache Weise dadurch erfolgen, dass die Feuerleitanlage

aus der vorgegebenen Höhe des Zerlegungsvorganges, dem Elevationswinkel des Waf¬

fenrohres und der Masse des Geschosses die erforderliche Verzögerungszeit zwischen

Abschuss und Einleitung des beabsichtigten Zerlegungsvorganges ermittelt und ein der

Verzögerungszeit entsprechendes Stellsignal erzeugt, welches auf ein Verzögerungsele¬

ment des Geschosses übertragen wird.

Schließlich kann beispielsweise bei einer direkten Bekämpfung eines Zieles ohne Ände¬

rung des Elevationswinkels die Geschossenergie beim Auftreffen auf das Ziel durch die

entsprechende Wahl des Gasdruckes und damit der Mündungsgeschwindigkeit des Ge¬

schosses an das Ziel angepasst werden (dieses kann beispielsweise im Falle nichtletaler

Geschosse, welche auf Demonstranten oder dergleichen abgeben werden, von Bedeu

tung sein).

Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung ergeben sich aus den folgenden, anhand

von Figuren erläuterten Ausführungsbeispielen. Es zeigen:

Fig. 1 ein Blockschaltbild des erfindungsgemäßen Waffensystems und

Fig.2 ein Diagramm, anhand dessen die Wirkung des Waffensystems ersichtlich ist.

In Fig.1 ist mit 1 eine Gasdruckwaffe angedeutet. Die Gasdruckwaffe 1 besitzt heckseitig

eine Druckkammer 2 und vorderseitig wenigstens ein Waffenrohr 3 , aus dem ein nicht

dargestelltes Geschoss ohne eigenen Antrieb verschossen werden kann.

Die Druckkammer 2 ist mit einem Steuereingang 4 verbunden, über den Stellsignale zur



Vorgabe des Druckes, mit dem das jeweilige Geschoss aus dem Waffenrohr 3 verschos¬

sen werden soll, eingegeben werden. Außerdem ist ein Winkelsensor 5 zur automati¬

schen Ermittlung des Elevationswinkels des Waffenrohres 3 vorgesehen. Ferner enthält

die Gasdruckwaffe eine elektronische Leseeinrichtung 6 zum automatischen Abscannen

der bereits im Waffenrohr befindlichen und mit Kennungen versehenen Geschosse.

Der Steuereingang 4 sowie die Ausgänge des Winkelsensors 5 und der Leseeinrichtung 6

sind mit einer Feuerleitanlage 7 verbunden. Diese umfasst einen Feuerleitrechner 8 und

ist außerdem mit einer externen Eingabeeinrichtung (beispielsweise einer Tastatur) 9 ver¬

bunden.

Will nun der Verwender der Gasdruckwaffe 1 (etwa ein Polizist) beispielsweise mit einem

nicht letalen Geschoss (etwa einem Gummigeschoss) auf ein bestimmtes Ziel (etwa einen

Demonstranten) schießen, welches ca. 50 m von ihm entfernt ist, so gibt er lediglich über

die Eingabeeinrichtung 9 diesen Entfernungswert ein und lädt die Gasdruckwaffe 1 mit

einem Geschoss.

Die Feuerleitanlage 7 fragt dann automatisch von dem Winkelsensor 5 den vorhandenen

Elevationswinkel und von der Leseeinrichtung 6 den Munitionstyp, und damit die Masse

des Geschosses, ab. Aus diesen Werten, in Verbindung mit der eingegebenen Entfernung

des Zieles, ermittelt der Feuerleitrechner 8 automatisch die Mündungsgeschwindigkeit

(oder die Energie) des Geschosses, die erforderlich ist, um das Ziel zu treffen. Mit Hilfe

einer in einem Speicher 10 der Feuerleitanlage 7 abgelegten Tabelle wird dann von dem

Feuerleitrechner 8 aus dem Geschwindigkeits- oder Energiewert der zum Abschuss des

Geschosses erforderliche Gasdruck bestimmt und ein entsprechendes Stellsignal erzeugt.

Dieses Stellsignal gelangt an den Steuereingang 4 und bewirkt, dass der Gasdruck in der

Druckkammer 2 erhöht oder verringert wird, so dass sich der zum Treffen des Zieles er¬

forderliche Gasdruck einstellt.

Ist der Gasdruck erreicht, beaufschlagt dieser das Geschoss heckseitig, so dass das Ge¬

schoss mit entsprechender Geschwindigkeit aus dem Waffenrohr 3 ausgestoßen wird.

Aus Fig.2 ist die vorstehend beschriebene Reichweitensteuerung der Geschosse noch

einmal schematisch dargestellt. Dabei ist die Flughöhe H in Abhängigkeit der Flugweite D



eines Geschosses wiedergegeben, welches bei zwei unterschiedlichen Elevationswinkeln

verschossen wird. Wie Fig.2 unmittelbar entnehmbar, kann bei einem vorgegebenen Ele-

vationswinkel eine Reichweitenänderung durch eine Erhöhung oder Verminderung des

Gasdruckes p (was einer Erhöhung oder Verminderung der Mündungsgeschwindigkeit

bzw. Geschossenergie entspricht) erreicht werden.

Ist das Geschoss (etwa ein Leuchtgeschoss) mit einer Zerlegerladung versehen, die es

über einem Zielgebiet in einer vorgegebenen Höhe zerlegen soll, so braucht der entspre¬

chende Verwender der Gasdruckwaffe 1 über die Eingabeeinrichtung 9 lediglich die Höhe

über dem Zielgebiet in die Feuerleitanlage 7 einzugeben. Aus der vorgegebenen Höhe

des Zerlegungsvorganges berechnet dann der Feuerleitrechner 8 die Verzögerungszeit

zwischen dem Abschuss und der Einleitung des beabsichtigten Zerlegungsvorganges des

Geschosses unter Berücksichtigung der Entfernung des Zielgebietes, dem Elevationswin-

kel des Waffenrohres 3 und der Masse des Geschosses und erzeugt ein der Verzöge

rungszeit entsprechendes Stellsignal. Dieses Stellsignal wird dann auf ein Verzögerungs¬

element des Geschosses vor oder bei dessen Abschuss übertragen.

Zur Übermittlung der die Verzögerungszeit betreffenden Daten auf das Geschoss sind

das Waffenrohr 3 der Gasdruckwaffe 1 mündungsseitig mit einem induktiven Sender 11

(Fig. ) und das Geschoss mit einem induktiven Empfänger versehen.

Mit der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist es ferner auf einfache Weise möglich, bei e i

ner direkt auf ein Ziel gerichteten Gasdruckwaffe die im Ziel auftretende Geschossenergie

zu verändern. Hierzu wird mit Hilfe der Feuerleitanlage 7 aus der vorgegebenen Ge

schossenergie im Ziel der zum Abschuss auf das Ziel erforderliche Gasdruck der Gas

druckwaffe 1 ermittelt und ein entsprechendes Stellsignal erzeugt, welches den Gasdruck

der Gasdruckwaffe 1 in gewünschter Weise verändert.



Bezugszeichenliste

1 Gasdruckwaffe

2 Druckkammer

3 Waffenrohr

4 Steuereingang

5 Winkelsensor

6 Leseeinrichtung

7 Feuerleitanlage

8 Feuerleitrechner

9 Eingabeeinrichtung

10 Speicher

11 Sender



PATENTANSPRÜCHE

1. Verfahren zur Bekämpfung von Zielen unterschiedlicher Reichweite mit Hilfe von bal¬

listischen Geschossen, die aus einer Gasdruckwaffe (1) mit regelbarem Gasdruck

verschossen werden, dadurch gekennzeichnet, dass mit Hilfe einer Feuerleitanlage

(7) aus der vorgegebenen oder automatisch ermittelten Entfernung des Zieles, dem

Elevationswinkel des Waffenrohres (3) der Gasdruckwaffe (1) und der Masse des zu

verschießenden Geschosses der Gasdruck ermittelt wird, der erforderlich ist, damit

das Geschoss in das Ziel befördert wird, und dass die Feuerleitanlage (7) ein dem

Gasdruck entsprechendes Stellsignal erzeugt, welches den zum Abschuss erforderli¬

chen Gasdruck der Gasdruckwaffe (1) einstellt.

2 . Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass im Falle des Verschie-

ßens von sich über dem Ziel zerlegenden Geschossen mit Hilfe der Feuerleitanlage

(7) aus der vorgegebenen Höhe des Zerlegungsvorganges die Verzögerungszeit zwi¬

schen dem Abschuss bis zur Einleitung des beabsichtigten Zerlegungsvorganges des

Geschosses aus der Entfernung des Zieles, dem Elevationswinkel des Waffenrohres

(3) und der Masse des Geschosses ermittelt wird, und dass ein der Verzögerungszeit

entsprechendes Stellsignal erzeugt und auf ein Verzögerungselement des Geschos

ses vor oder bei dessen Abschuss übertragen wird.

3 . Verfahren nach Anspruch , dadurch gekennzeichnet, dass im Falle einer direkt auf

ein Ziel gerichteten Schussabgabe mit Hilfe der Feuerleitanlage (7) aus der vorgege

benen Geschossenergie im Ziel der zum Abschuss auf das Ziel erforderliche Gas¬

druck der Gasdruckwaffe (1) ermittelt und ein entsprechendes Stellsignal erzeugt wird.

4 . Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3 , dadurch gekennzeichnet, dass die

Feuerleitanlage (7) aus dem Geschwindigkeitswert mit Hilfe einer in der Feuerleitanla

ge (7) in einem Speicher (10) abgelegten Tabelle den zum Abschuss des Geschosses

erforderlichen Gasdruck bestimmt und das Stellsignal erzeugt wird, welche den Gas

druck der Gasdruckwaffe (1) entsprechend einstellt.

5 . Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens nach einem der Ansprüche 1 bis 4 , mit

den Merkmalen:

a) die Feuerleitanlage (7) umfasst einen Feuerleitrechner (8), der aus der Entfer¬

nung des Zieles, dem Elevationswinkel des Waffenrohres (3) der Gasdruckwaf-



fe (1) und der Masse des zu verschießenden Geschosses den Gasdruck ermit

telt, der erforderlich ist, damit das Geschoss in das Zielgebiet befördert wird;

b) die Feuerleitanlage (7) ist derart aufgebaut, dass sie aus dem ermittelten Gas

druckwert ein Stellsignal erzeugt, welches der Gasdruckwaffe (1) zugeführt

wird und deren Gasdruck entsprechend einstellt.

6 . Vorrichtung nach Anspruch 4 , dadurch gekennzeichnet, dass die Gasdruckwaffe (1)

einen mit der Feuerleitanlage (7) verbundenen Winkelsensor (5) zur automatischen

Ermittlung des Elevationswinkels umfasst.

7 . Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5 , dadurch gekennzeichnet, dass die Gasdruck¬

waffe (1) eine mit der Feuerleitanlage (7) elektrisch verbundene elektronische Lese

einrichtung (6) zum Abscannen von in der Gasdruckwaffe (1) befindlichen Geschos¬

sen umfasst.

8 . Vorrichtung nach Anspruch 4 , dadurch gekennzeichnet, dass die Feuerleitanlage (7)

eine Eingabeeinrichtung (9) umfasst, über welche im Falle des Verschießens von G e

schossen mit einer Zerlegerladung die Höhe eingebbar ist, in welcher die

Zerlegerladung über einem Zielgebiet gezündet werden soll, und dass die Feuerleitan¬

lage (7) dann die Verzögerungszeit zwischen dem Abschuss und der Einleitung des

beabsichtigten Zerlegungsvorganges des Geschosses aus der vorgegebenen Höhe,

der Entfernung des entsprechenden Zielgebietes, dem Elevationswinkel des Waffen¬

rohres (3) und der Masse des Geschosses ermittelt, und ein der Verzögerungszeit

entsprechendes Stellsignal erzeugt, welches auf ein Verzögerungselement des Ge¬

schosses vor oder bei dessen Abschuss übertragen wird.

9 . Vorrichtung nach Anspruch 7 , dadurch gekennzeichnet, dass zur Übermittlung der

die Verzögerungszeit betreffenden Daten auf das Geschoss das Waffenrohr (3) der

Gasdruckwaffe (1) mündungsseitig einen induktiven Sender ( ) umfasst und das Ge¬

schoss mit einem induktiven Empfänger versehen ist.
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